

Dieser Kodex lädt dich ein, selbst zu erkennen, was wirklich wahr ist. Er ist kein klassisches Konzept, kein System und keine Sammlung fertiger Antworten. Statt dir vorzugeben, wie du denken oder leben darfst, öffnet er einen Raum, in dem du selbst hinschauen kannst.

Im Mittelpunkt steht nicht das bloße Begreifen, sondern das direkte eigene Erleben. Du wirst Schritt für Schritt durch zentrale Themen des bewussten Lebens geführt. Von Wahrnehmung und Denken über Körper, Energie und Handlung bis hin zu Beziehung und innerer Stille. Dabei geht es nicht darum, dass du etwas Neues annehmen musst, sondern bewusst das zu erkennen, was bereits da ist und dir nur unbekannt ist. Ohne Dogmen, ohne feste Regeln und ohne Abhängigkeit von äußeren Strukturen. Er richtet deinen Blick nach innen, dorthin, wo deine Klarheit, Präsenz und Wahrheit entspringen.

Das Pandemic Shield Program ist dabei kein äußeres Schutzsystem, sondern ein innerer Prozess. Ein Weg, der dich nicht von dir wegführt, sondern näher zu dir selbst bringt. Es geht nicht darum, Antworten zu sammeln, sondern die richtigen Fragen zu stellen. Die Fragen, die dich hinschauen lassen. Wenn du bereit bist, nicht nur zu lesen, sondern wirklich zu beobachten, zu spüren und zu erkennen, dann ändert sich etwas Entscheidendes durch dich selbst.

Dieser Kodex zeigt dir keinen bekannten Weg, dem du folgen musst. Er öffnet dir einen Raum, in dem du deinen eigenen unbekannten Weg erkennen kannst. Und dieser Weg beginnt nicht irgendwann, er beginnt genau jetzt!

Ric Sugar
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Vorwort

Ric Sugar

Selbsterkenntnis ist die Grundlage dafür, dass du, die dir gegebene Rolle mit ihren Kontrollmechanismen, sowie die durch dein eigenes Denken darin hervorgehenden Machtstrukturen deines eigenen Denkers selbst erkennen, auflösen und schließlich auch beenden kannst.

Diese Denkstrukturen sind es, die dein wahres Selbst in einem erfundenen Schauspiel und Gefängnis festhalten und definieren. Unsichtbare Grenzen und konditionierte Reiz-Reaktionsmuster die scheinbar unlöslich und fest eingeprägt in deinen erzogenen Glaubenssätzen ruhen.

Doch auf den Brettern deiner Bühne des Lebens, inmitten deiner höchsten Realität und Daseins, bewegst du dich Sekunde für Sekunde in deiner spürbaren Existenz, zwischen Schöpferkraft und deiner selbst erfundenen Rolle und Maske (Persona) hin und her. Dieses „Ich“ funktioniert wie eine „Spielfigur“ am Schachbrett deines Alltags, eingebunden in ein Spiel mit Regeln und Scharaden, die dir dein scheinbar reales Leben durch die Teilnahmen am Spiel vorspielen. Doch die Wahrheit und Klarheit zu diesem Spiel, liegt dir näher als ein Schritt von dir entfernt.

Alles was du deinem „Theater des Lebens“ sagen musst ist, dass du dein Bühnenarrangement im „Hier und Jetzt“ kündigen möchtest, deine Maske abnehmen willst und nicht mehr mitspielen möchtest und dass du das bisher gespielte Stück einfach beenden möchtest, um dein eigenes Spiel zu studieren. Wozu du das tun darfst? Bitte, lese einfach in Ruhe weiter.

Die wichtigste Erkenntnis ist es zu allererst, dass du die Arbeitsweise deiner bisher gespielten Rolle, deinem sogenanntem „Ich“, den Denker darin, den gedachten Namen mit unzähligen Eigenschaften, den du für dein Selbst hältst einmal in der Rolle selbst erkennst und loslassen kannst. Erst wenn du einmal frei von der Rolle und ihrer Maske bist, kann dein gespieltes Theaterstück auch enden. Du ermöglichst dir dadurch den wahren Künstler hinter dieser Maske zu erkennen.

Du bist schon immer dieser Künstler und die höchste Realität in ihm. Also wozu eine andere Rolle spielen?

In jeder Zelle deines Körpers und in jeder Synapse deines Gehirns liegt die echte Essenz deiner wahren Fähigkeiten, dein Leben bewusst zu spüren. In jedem Moment kannst du Klarheit durch dich erfahren, im bewussten Entscheiden und Handeln ebenso wie im nicht Entscheiden und Handeln um dadurch die selbst erschaffene Wirklichkeit der Rolle zu erkennen, sie abzulegen und dein Leben neugestalten zu können wie du es für dich in deinen Vorlieben möchtest.

Wenn dein Leben und Dasein einen Sinn hat dann nur diesen einen. Bewusst echt zu leben, klar zu sehen, achtsam zu erleben und zu gestalten wie du dein eigenes Leben mit dir selbst und deinem Leben im Einklang erleben möchtest, ohne eine Rolle zu spielen. Du, als das lebendige Wesen, musst dir dabei Frage und Antwort zugleich sein. Für deine Gesamtheit, für die du dich vor langer Zeit bewusst entschieden hast. Eine Gesamtheit, die in dir als der Künstler hinter der Maske ruht und die du nur ausdrücken kannst, indem du zeigst, was es dir selbst bedeutet, achtsam, authentisch und in Selbstliebe mit dir und durch diesen Künstler zu leben und keine Maske mehr zu tragen.

In der gesamten Zivilisation ist der Wandel bereits längst radikal spürbar. Immer mehr Menschen erkennen, wie sich ihre bisherige, konstruierte Wirklichkeit auflöst und einem tiefgreifenden Wandel unterzieht und Raum und Platz dazu macht dem Theaterstück zu entsagen. Diese Entwicklung führt jedoch auch zu großen und klaren Fragen.

Willst du weiterhin deine Rolle spielen, die niemals deine war und leidest dadurch weiter? Oder wählst du bewusst den Weg deiner eigenen Selbsterkenntnis und dem selbst Erkennen der Unwahrheiten?

Es ist deutlich: Ein „Weiter wie bisher“ ist, wie du selbst bereits gespürt hast nicht mehr möglich, denn sonst wärst du gar nicht mit deinen Augen in diesem Kodex gelandet.

Eine große Vielzahl deiner selbst gespielten Rollen, erfundenen Geschichten und scheinbaren Realitäten haben ihre Pointen und Stabilität bereits einbüßen müssen, wie du selber erlebt hast und immer wieder spürst. Der Vorhang deines Theaters ist schon lange gefallen. Spitze, denn nur so kannst du selbst erkennen, was es für dich wirklich bedeutet zu leben und die Zusammenhänge deines wundervollen Daseins klar auch dadurch zu erfassen.

Es ist nun mal deine einzige Aufgabe in deinem Leben, durch dich selbst zu realisieren, dass eine Maske eine Maske und ein Schauspiel eben nur ein Schauspiel ist und bleibt. Und du als der Künstler dahinter, darfst nun auch endlich den Mut haben, dieses Schauspiel zu beenden.

In allen Bereichen deines Lebens muss es immer das selbst bewusste Hinschauen, das bewusste Klarwerden und die bewusste Wahrnehmung sein, die dich zu echter eigener Erkenntnis führt. Ohne eine ideale Bewertung. Ohne Widerstand. Weder für noch gegen die Gedanken deines Denkers in diesen Rollen zu sein, sondern in einer Klarheit des Beobachters (Regisseur) zu leben.

Denn letztlich bist du es immer nur selbst, der deinem Tun und deinem Leben die Bedeutung geben kann, die es nur für dich haben kann. Du formst und erzeugst deine Wirklichkeit nun mal eben durch deine eigene Wahrnehmung, nur war dir das einfach lange nicht wirklich bewusst. Also beende bitte dein bisheriges Schauspiel und höre einfach auf, irgendwelche Masken und Rollen zu spielen. Sage einfach: Ich spiele ab jetzt nicht mehr mit und konzentriere mich auf meine Selbstliebe und die Klarheit dazu zu erkennen das ich keine Maske oder Rolle bin, sondern der Künstler dahinter.

Ein echtes Leben beginnt genau hier. In dem du dir selbst eingestehst, deiner eigenen Blindheit, deiner Unachtsamkeit und vor allem deiner Rolle des „Ich“ die Kündigung ihres Arrangements auszusprechen. Es bedeutet, keine Masken mehr zu tragen, sondern dein Leben in Klarheit, Präsenz und als Antwort für dich bewusst echt zu leben. Ebenso heißt das, nicht länger auf Kosten von Egoismus oder der Kontrolle deiner Umwelt zu leben. Die Menschheit steht ohnehin gerade vor der größten Aufgabe aller Zeiten.

Denn um diese Echtheit und den Frieden selbst zu leben muss und darf jeder einzelne auch selbst begreifen was dieses Echt sein auch durch sich selbst bedeutet.

Nur durch die eigene Erkenntnis, dass eigene Axiom deiner Existenz (unwiderlegbarer Grundsatz) kann echte Liebe aus dir und auch jedem anderen Menschen hervorgehen. Nur so kann das künstlerische und kreative Bewusstsein deines lebendigen Wesens, wie du es ja bist, hervorgehen. In dem du einfach selbst realisieren musst und darfst das deine Klarheit, dein Leben, dein Bewusstsein, deine Wahrheit und deine Kunst kein Spiel sind, sondern die Quelle deiner eigenen Glückseligkeit.

Der Sinn in deinem Leben ist durch dich einfach zu begreifen. Bewusst durch dich selbst zu leben und dich selbst zu lieben. Hier und jetzt nicht irgendwann. Diese eine Haltung prägt sich durch dich. Sie bestimmt deine Realität. Denn deine Fähigkeit zu lieben ist und bleibt das kraftvollste Werkzeug, das du besitzt. Denn letztlich bist Du es selbst, der das Erleben deines Lebens formt, niemand sonst. Du hast den Mut, dich dem Hier und Jetzt zu stellen, um deine Sterne neu auszurichten, ok!

Dann sei bereit deinen eigenen Weg im Leben zu gehen. Einen Weg, der noch unbekannt ist, denn da wo bereits etwas bekannt ist, ist ja bereits schon ein anderer gegangen, nicht wahr? Ja, daraus resultieren Fragen. Essentielle Fragen, die Ich dir nicht beantworten darf und kann, doch was ich kann ist dir einen Kodex zu offenbaren der dir sagt:

„Du hast den Mut deine eigenen Sterne neu zu ordnen. Dich der dadurch hervorgehenden Macht, der Kunst deines eigenen Lebens zu stellen, um durch dich selbst zu realisieren das der erfolgreichste Weg im Leben immer nur der eigene Weg ist!“




Einleitung

Der Impuls zu diesem Buch und dem PSP (Pandemic Shield Program), entstand aus der naiven Vorliebe, eine Bedienungsanleitung für jedes „Ich“ zu schreiben, um dadurch Selbsterkenntnis und den Weg der eigenen Transformation zu realisieren.

Es ist einfach unumgänglich, dass jeder Mensch, die ihm konditionierten Erziehungsprogramme auch durch das eigene Beobachten selbst erkennen muss und darf. Denn nur so ist es möglich den Wert und die Essenz des eigenen Lebens und die Kunst des Beobachters darin zu begreifen.

Die Ursache, dass ich mich selbst als dieses „Ich“ dazu entschieden habe mein Handeln, mir und auch meinem Leben gegenüber zu ändern, geht aus einem radikalen Erlebnis durch meinen eigenen Lebensweg hervor.

Es war der 2. August 2003, um 12:36 Uhr mittags. Ein wolkenloser, heißer Sommertag. Ich als Pilot, fuhr mit etwa 80 km/h in einem roten Sportwagen auf einer ländlichen Straße nahe Gmünd, einer kleinen Stadt zwischen Spittal an der Drau und Rennweg am Katschberg in Kärnten, Österreich (46.920356, 13.569290). Durch Sekundenschlaf und starke Beeinträchtigung meiner Wahrnehmung, kollidierte ich in einer langgezogenen Rechtskurve, frontal mit einem entgegenkommenden LKW, der ebenfalls etwa 80 km/h schnell fuhr.

Die Wirkung dieses Unfalls waren ein Totalschaden des Fahrzeugs, ein offener Oberschenkelbruch linksseitig, ein linker Unterarmbruch, ein aufgeschnittenes rechtes Knie und eine 13 cm lange Öffnung im Stirnbereich.

Das Austreten von mehr als 70% des Blutes in meinem Körper führte dazu, dass der Lebenskreislauf kurz nach Eintreffen der Rettungskräfte für volle 4 Minuten und 36 Sekunden vollständig aussetzte. Mein Körper galt in dieser Zeit als „tot“.
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Der Dank gilt hier dem vor Ort handelnden Notarzt, seiner mehrfachen Wiederbelebungsmaßnahmen, die es meinem Körper wieder ermöglichten, lebendig zu sein und dem raschen Hubschraubertransport in das 94 km entfernte Unfallkrankenhaus Klagenfurt am Wörthersee,

Nach dreizehn Stunden komplexer Operationen wurde mein Körper auf die Intensivstation gebracht und fiel dort in ein dreitägiges Koma. Als ich durch meinen Körper am 5. August gegen Mittag wieder die Augen öffnete, lag ich mit ihm auf einer Intensivstation im Krankenhausbett. Ich fühlte mich benommen, dumpf, taub und orientierungslos.

Neben dem Bett konnte ich einen sitzenden Menschen wahrnehmen, der meine rechte Hand hielt. Der Mensch nickte mit dem Kopf und berührte mit seiner rechten Hand, sanft meine rechte Wange. In diesem Moment wurde mir schlagartig bewusst, dass sich alles in und mit mir und meinem Leben geändert hatte.

Trotz starker Schmerzmittel entschied ich mich bereits schon vier Tage nach meinem Erwachen, die ganze Medikation abzusetzen, um die eigene Realität klar begreifen zu können. Seit diesem Zeitpunkt weiß ich, was es bedeutet, Schmerz an die eigenen körperlichen und mentalen Grenzen durch mich zu erleben.

Unabhängig von allen Schmerzen und Einschränkungen tauchte immer wieder eine zentrale Frage auf:

„Wie wirklich ist meine eigene Wirklichkeit?“

Die einzige Möglichkeit, für mich eine klare Antwort zu finden, bestand darin, mein eigenes Leben und mein Selbst konsequent zu hinterfragen, das war mir sofort klar. Ich begann, alle erscheinenden Gedanken, sowohl die positiven als auch die negativen bewusst zu beobachten, ohne sie jedoch zu bewerten.

Ich erkannte das ich mich dem „Status quo“ und mich dem Weg der eigenen Erkenntnis zu stellen habe. Ich richtete meinen Fokus vollständig darauf, durch den Denker und den Körper zu erkennen, wo hier für mich Unwahrheiten und Widersprüche durch mich entstehen.

Meine Aufgabe somit mein bisheriges Leben zu klären und ein wertfreier Beobachter meines Bewusstseins zu werden wurde somit durch mich selbst erzeugt.

Entgegen aller Meinungen und ärztlicher Prognosen, nie wieder aktiv Sport treiben zu können, entschied ich mich dennoch am 15. August 2003, das Krankenhaus aus eigener Autorität und Kraft hinter mir zulassen. Trotz aller körperlichen Einschränkungen begann ich mich dem intensiven Prozess der körperlichen und mentalen Klärung hinzugeben.

Durch tonnenschweres, kontinuierliches Training, viele geschwommene Kilometer und unzählige intensive Auseinandersetzung mit meinem eigenen Denken und auch der Reaktionen meines Umfeldes darauf gelang es mir, innerhalb weniger Monate, sowohl körperlich als auch geistig wieder klar und stabil für mich zu werden. Ich konnte und durfte mich also meinem Leben erneut mit Freude und Hingabe widmen.

Durch diese Erfahrungen wurde mir bewusst, dass jede noch so stark geprägte Wirklichkeit nur durch das eigene, bewusste Entscheiden und Handeln geändert werden kann. Die Erkenntnis der eigenen Unwahrheiten und Fehler ist hier eine zentrale Grundlage für bewussteres, freies, achtsames und gesundes Leben, da bedarf es keiner Glaubensstrukturen mehr.

Allein durch meine Entscheidung, selbst zu handeln und scheinbare Grenzen zu durchbrechen, wurde mir klar, dass es immer das eigene Tun ist, das den Denker und seine Glaubensmuster auflösen kann. Nur durch das bewusste eigene Beobachten wird Realität erst wirklich erlebbar. Das Lebewesen Mensch ist somit jederzeit in der Lage, alle bestehenden Programme und Muster zu durchbrechen, um durch sich selbst auch ein klares Bewusstsein zu entwickeln. Vorausgesetzt, es besteht die Bereitschaft und der eigene Wille zur eigenen Entwicklung, des Menschen selbst.

Bis zu dem Augenblick, indem ich dann beschlossen habe, meine Erkenntnisse in diesem Buch festzuhalten, durchlief ich also zahlreich, intensive Erlebnisse und Erfahrungen. Ich setzte mich jahrzehntelang bewusst mit den Zusammenhängen von Ursache und Wirkung auseinander, analysierte mein Denken und Handeln und brachte beides in Einklang mit der Realität.

Seit September 2010 praktiziere ich fortlaufend ein sehr bewusstes und provokantes Sozialexperiment. Ich habe mich entschlossen durch mein bewusstes eigenes Handeln herauszufinden, welche Wirkungen gesetzte Konfrontationen im Raum mit meinen Mitmenschen hervorbringen und welcher Rückschluss sich daraus ziehen lässt wieso jemand reagiert, wie er eben reagiert. Die Klarheit von abertausenden digitalen Chats wie auch persönlichen Begegnungen, vielen direkten Einblicken in das Reagieren, Denken und Handeln von anderen Menschen mit ihrem vorherrschendem Denker und der gespielten Rolle des „Ich“ brachten mir sehr klare Ergebnisse dazu, das ich erkannte, das so gut wie 99% der Menschen gar nicht wissen, wer sie wirklich selbst sind und auch nicht wissen was sie da tun. Diese klaren Widersprüche und unzählbar vielen „Dramasituationen“ unterstrichen erneut die Klarheit dazu, dass so gut wie fast jeder dieser Menschen eine Maske trägt, durch die Maske reagiert und sich dessen nicht mal bewusst ist.

Eine wahre Hochkonjunktur dieses Experiments erlebte ich dann in den Jahren 2020 bis 2023 durch die global herrschende Covid19 Pandemie, die durch ihren Wirkungsraum (Bühne der Krise) weltweit eine radikale Unterdrückung der eigenen Wahrnehmungsebene (Coronalebene) hervorbrachte und dadurch zur eigenen Deeskalation mit der eigenen gelebten Maske führte.

Der Mensch wurde „gesetzlich“ dazu aufgefordert ganz bewusst eine Maske im Gesicht zu tragen, um sich dadurch in einer konstruierten Situation „der bewussten Maske“ durch sich selbst zu erleben. Einer Situation, die so gut wie fast jedem Menschen, den ich in diesem Zeitraum kennenlernen durfte in die Position brachte sich dieser Maske mit seiner bereits getragenen unsichtbaren Maske und Rolle unterzuordnen.

All die Komplexen zwischenmenschlichen Reaktionen durchmischt mit Angst und unterdrücktem Lebenswillen erzeugten eben in einem Denker nur einen naiven Handlungszwang, der durch vorgegebene Regeln und brechen dieser Regeln, seine direkte Entladung forderte. Der dadurch geöffnete Handlungsraum der Menschen war somit relativ begrenzt und dadurch entstanden sehr kompensierte Augenblicke, die vor plumper Wahrheit und roher Echtheit nur so explodierten.

Ein Mensch, der sich selbst einer Maske entledigt, zeigt auf, dass das was da durch den Menschen selbst hervorgeht eine Kraft ist die wie eine Quelle überfließt, also im wahrsten Sinne der Worte. Ist die Maske, die Rolle und der Denker also durch sich selbst gezwungen sich seinem Körper (Träger) und der eigenen Existenz zu stellen, öffnet das Selbsterkenntnis, die deutlich macht, wie viel Illusion, Halbwissen, Glaube und unreflektierte Muster durch diese Maske agieren. Das Resultat im kollektiven Miteinander und Handlungen der Menschen öffnete hier die Einsicht zu den selbst geglaubten und getragenen Masken. Durch gänzliche und vielschichtige Psychoanalyse dieser Reaktionen konnte ich diese Erfahrungen, in diesem Buch als Kodex manifestieren, der es jedem mutigen Menschen ermöglichen kann, sich selbst seiner gespielten Rolle und der Maske zu entledigen.

Der Mensch der bewusst erkennt das er sich selbst in einen Käfig gesetzt hat und diesen Käfig auch selbst gebaut hat, ist im Stande sich der eigenen Ursachen und der eigenen Wirkungen daraus klar zu werden. Denn wenn die Rolle durch sich selbst erkennt welchen Unwahrheiten sie unterliegt, wird aus einer Rolle ein Mensch, der realisiert das er eine Rolle spielt und sich schlussendlich auch dem „Denken“ dazu klar wird aufzuhören eine Rolle zu spielen oder gar diese Rolle zu sein. Dieser Kodex bietet somit eine einfache und zugleich unkonventionelle Möglichkeit, einen nackten und naiven bewussten Blick auf das Ich, die Rolle, den Denker, das eigene Leben und die eigene Umwelt zu entwickeln und als bewusster wie stiller Beobachter der geschehenen Wirklichkeit selbst zu realisieren was es bedeutet der Beobachter und Künstler zu sein.

Durch diese einfache Bedienungsanleitung ist es jedem „Menschen“ möglich das Leben ruhiger, bewusster und klarer zu erleben und zugleich sich selbst und anderen als Orientierung zu dienen in diesem Frieden zu weilen. Denn jeder Künstler ist immer in der Lage, bestehende Kreationen zu erweitern oder auch neu zu erschaffen, um dadurch seine Kunst zu realisieren. Erlebe durch dieses Buch, dass du selbst dieser Künstler bist, du dein Sein bist und im Hier und Jetzt erleben kannst was es bedeutet, Freiheit zu erleben und durch die Erkenntnis auch die Kunst dein Leben zu lieben, leben kannst.

„Beginne zu Beenden was es zu beenden gibt. Beginne dahingehend auch zu realisieren, nichts neues mehr zu beginnen, damit du auch letztendlich beenden kannst etwas zu beginnen!“

Ric Sugar
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TEIL I – ERKENNEN




Der weiße Raum

Lass dich selbst erkennen, dass du all die bis heute gedachten und vor allem gelebten Meinungen, sowie die damit einhergehenden Wirkungen einfach nur durch deine Umwelt kopiert und übernommen hast.

Ist auch vollkommen ok, denn Kinder machen das alle so, denn auch ich habe das so gemacht.

Doch das wichtigste dabei, dass hast du bis heute nicht gemacht. All diese Meinungen auch mal detailliert auf „Herz und Nieren“ zu untersuchen. Das bedeutet ob du geprüft hast, ob all dein Glauben und Denken, auch wirklich deinen eigenen Überzeugungen entspringen. Bitte lass mich klarlegen, du sagst ja, denn du kannst ja all deine Meinungen bestätigen und definieren.

Doch mal in Liebe, wie kann ein erfundenes Phantom namens „Ich“ etwas überprüfen, wenn es dem Unwahren gegenüber blind und taub ist und gar nicht weiß wer diese Prüfung vollzieht und vor allem wie es diese Prüfung abzulegen hat und diese dann auch zu definieren erscheint mir mehr als töricht.

Wichtig ist, dass wenn überhaupt jemand im Stande wäre, als unbeeinflusster Beobachter ohne Identität wertfrei gegenüber dem Gedachten zu sein, dann nur indem er eben gar keine Meinung bestätigen kann, da alle Erkenntnis des Unwahren genügt.

Doch starten wir einfach mal in dem ich sage: Bitte mach dir einen Tee und atme mal tief durch und dann mit neuem Mut auf in das erste Kapitel. Wir schaffen das schon zusammen, also keine Angst.

Mache es dir gemütlich und bequem und konzentriere deinen Denker aufs Lesen. Stelle dir einen behaglichen, unendlich weiten, stillen, leeren, zeitlosen und weißen Raum vor. Hier gibt es für dich keine Definitionen, keine Widersprüche und keine dualen Wechselwirkungen. Alles befindet sich dahingehend im Gleichgewicht. Ohne Mauern und ohne Begrenzung.

In seiner Mitte stehen zwei antike weiße Marmorsäulen, jede ist einen Meter dick und zwölf Meter hoch und zwischen ihnen liegt ein Abstand von zwei Metern.

Diese beiden Säulen stehen für Ursprung, Zentrum und Quelle, zugleich bilden sie ein Tor in die Unendlichkeit. Sie symbolisieren die Gegensätze unserer Existenz: Polarität, Yin und Yang, Einheit, Energie, Balance von Sein und Nichtsein.

Sobald du dir diesen „Lebensraum“ erschaffen hast, stelle dich direkt ins Zentrum dieses Raumes zwischen die beiden Säulen. Hier darfst du erkennen, dass du selbst die höchste Realität bist. Stelle dich nun bewusst zwischen die beiden Säulen, aufrecht mit erhobenem Kopf, vollständig präsent und aufmerksam.

Spüre die Kraft, die Ruhe und die Gelassenheit und atme nochmal tief durch die Nase ein und durch den Mund aus. Denn du darfst dich gleich bereit machen in Gedanken, diesen Platz hinter dir zu lassen und wie ein Weltrekordläufer mit voller Kraft nach vorne in eine Richtung zu sprinten und erst dann zu stoppen, wenn die zwei weißen Säulen im Hintergrund hinter dem Horizont liegen und nicht mehr zu sehen sind.

Bist du bereit?

Eins, zwei, drei und los!

Bist du angekommen, dann stoppe und entspanne dich. Lege dich nun gedanklich auf den Boden und komme an. Atme ruhig ein und aus, komme einfach an in deinem einzigen und echten Zuhause. Nur hier bist du ganz du. Gefühlt himmlisch, ultimativ gechillt, entspannt genial und originell…

HUGO

An diesem Ort gibt es nichts was positiv oder negativ passiert, denn hier ist das leere Hologramm des eigenen bewussten echten Lebens. Alles, was geschieht, zeigt sich dir, wie in einem Film, projizierte Bilder aus Licht, Szenen, Handlungen. Du bist hier einfach nur der beobachtende Beobachter und Besucher.

Nur durch deine Wahrnehmung gibst du dem Ganzen Existenz. Doch ob diese Existenz wirklich der Realität entspricht, lasse einfach mal offen.

Darum gilt: Das du weder für das Gesehene noch gegen das Gesehene bist, sondern einfach nur der Beobachter bist.

Lehn dich zurück und genieße die Show. Denn es ist alles nur Show, also genieße diese eigene Show.

Erkenne bitte: Du bist nicht der Film, nicht die Bilder, nicht die Handlung und nicht das Gesehene.

Wenn du etwas sein könntest, dann bist du HUGO der Raum, in dem diese Show stattfindet.

Alles klar!

Frage dich einfach, ob du in deinem Leben etwas ändern möchtest, egal was es ist, dann darf es hier leicht sein es zu ändern. Falls du in einem Gefühl landest, ist das ok. Denk einfach daran das weit hinter deinem Horizont zwei massive Marmorsäulen stehen, die die Aufgabe haben dir unentwegt Ruhe, Mitte, Kraft und Stabilität
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